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Halle, den 21. Dezember.
Die glänzende Kaiſer-Parade in Berlin iſt im Allgemeinen

vom Wetter begünſtigt. geweſen, und unter außerordentlich lebhafter und
zahlreicher Theilnahme glücklich verlaufen.

Der Prinz von Preußen, K. H., iſt von Koblenz eingetroffen,
um den Kaiſer in Berlin zu begrüßen. Auch der König von Han
nover und der Herzog von Braunſchweig wurden am Sonntage
in Berlin erwartet. (N.3.) i

Auf Dienſtag Vormittag (nach dem „C.-B.“ auf Montag Abend)
iſt die kaiſerliche Rückreiſe feſtgeſetzt, und zwar über Dresden, wo
noch ein zweiter Bruder des Kaiſers, Erzherzog Karl, zurückgeblieben
iſt und die Rückkehr des Kaiſers erwartet.

Die Erſte Kammer wird ſich, wie die „Zeit“ vernimmt, noch
am 20. d. M. vertagen und am 3. Januar ihre Sitzungen wieder be-
innen.8 Die Verfaſſungs-Kommiſſton der Erſten Kammer hat ihren

Bericht über die Regierungsvorlage, betreffend die zweijährige Be
rufung der Kammern und die Legislatur-Periode der Zweiten Kam-
mer, erſtattet: ſie beantragt, den Geſetzentwurf mit Abänderung an-
zunehmen.

Die Verfaſſungs- Kommiſſion der Zweiten Kammer vollte
am Montag Vormittag ihre erſte Sitzung halten.

Jn der Montags Sitzung der Zweiten Kammer wird die Haupt-
debatte ſich um den dringlichen Antrag von Mathis (ſ. Beil.) drehen.
Dieſer Antrag der Bethmann-Hollweg'ſchen Partei ſucht, in Ueberein
ſtimmung mit der Anſicht des Abg. v. Gerlach, die wichtige Frage über
die Zuläſſigkeit gleichzeitiger Berathung derſelben Geſetz Vorlagen in
beiden Kammern der Entſcheidung des Präſidiums zu entziehen und vor
das Forum der Kammer zu bringen. (Pr. Wohbl.)

Für die neue Präſidenten Wahl in der Zweiten Kammer
wird von der entſchiedenen Rechten Hr. v. Kleiſt-Retzow, und von
einem großen Theile der Fraktion Nöldechen Hr. v. Bonin-Wolmir-
ſtedt aufgeſtellt; die Katholiken werden ſich wahrſcheinlich ganz mit der
Linken zur Wahl des Grafen Schwerin verbinden. (M. C.)

Es ſind Seitens der katholiſchen Kammer-Fraktion Schritte ge
than worden, um die Errichtung eines katholiſchen KultusMini-
ſteriums zu erlangen. un

Dem C.B.“ zufolge dürften die Verhandlungen mit Hrn. v. Bruck
erſt in dieſer Woche in den eigentlichen Gang kommen. Das „C.B.“
hält es für ſelbſtverſtändlich, daß, während die Verhandlungen ſchweben,
Nichts über ſie veröffentlicht werden wird. Nähere Angaben über die
Grundlagen der Verhandlungen macht der „StaatsAnz. f. Würtemberg“
(ſ. Stuttgart u. vergl. Berlin).

Der „Augsb. Allg. u wird von Frankfurt aus nicht bloß „eine
möglichſt befriedigende Löſung aller handels politiſchen Fragen als
zuverläſſig beſtätigt“, ſondern guch in Bezug auf die beim Bundes

vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 27 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten

geſchloſſen.
Das franzöſiſche Kaiſerthum iſt von Dänemark anerkannt.

Der Senat hat die proponirten Abänderungen der Verfaſſung an
genommen. Der Moniteur“ erklärt die Finanzlage des ab-
laufenden Jahres für „ſehr befriedigend. Die lithographiſche „Par.
Corr.“ enthält über die Heiraths Angelegenheit einen ſtark grol
lenden Artikel, der ſchließlich die nordiſchen Mächte mit einem demo
tratiſchen Kaiſerthum“ bedroht.
Die Familie Orleans hat ihre letzten Privat Beſitzungen in
Frankreich verkauft und damit den Vorſchriften des Dekrets vom 22.
Januar noch vor Ablauf der ihr gewährten Jahresfriſt genügt.

Nachdem das engliſche Miniſterium bei der Abſtimmung über die
von Disrgeli beantragte Hausſteuer (die erſte Budgetfrage), aus wel
cher daſſelbe eine Kabinetsfrage gemacht hatte, in der Donnerſtagsnacht
unterlegen, hat es darauf ſeine Entlaſſung eingereicht. Lord
Aberdieen iſt zur Königin beſchieden, er war Miniſter des Auswärti
gen unter Peel.

Jn Spanien ſcheint eine Miniſterkriſis im Anzuge zu ſein.
Narvaez unterzeichnete noch vor ſeiner Abreiſe nach Wien (der

zeitweiligen Verbannung) das an die ſpaniſche Nation gerichtete Mani
feſt der vereinigten Oppoſition. (P. C.)

Aus ZJara wird berichtet, daß die kriegeriſche Gährung unter den
Montenegrinern fortdauert und die gegen die Türken gerichteten
Streifzüge ſich täglich wiederholen. (Wien. Nachr.) Ueberdies entbrennt
in allen ſlaviſchen Provinzen ein Aufſtand gegen die Türken

Die Frau Großherzogin Stephanie von Baden iſt am 16.
von Koblenz in Düſſeldorf eingetroffen, um dort einige Zeit bei
ihren fürſtlichen Verwandten (Fürſt von Hohenzollern) zu verweilen.
Von dort wird ſich dieſelbe nach Paris begeben. (Kobl.

Der Polizei Präſident Herr v. Hinckeldey zum Dienſtag den 21.
nach Altenburg, um ſeine Tochter von dort abzuholen. (C.-B.)

Der zu 10 Jahren Feſtung verurtheilt geweſene Sprachlehrer Al
brecht von Leipzig iſt zu 3 Jahren Hubertusburg begnadigt wor
den. (D. A. Z.)

Die in Braunſchweig erſcheinende Zeitſchrift der „Pilot“ (redigirt
von C. Müller) iſt für das Königreich Sachſen verboten, da derſelbe



lediglich als eine Fortſetzung der bereits früher verbotenen „Blätter der
Zeit“ zu betrachten ſei.

Jn Griechenland das ſchönſte Frühlingswetter.
Die Volkszählung hat für Krefeld 40,060, und für Pader-

born 10,663 Einwohner ergeben.

O eceutſchland.
Der „Preuß. Staats Anz.“ vom 19. Dezember enthält Folgendes

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Kaſernenwärter Köpernick zu Berlin, das Allgemeine Ehren-

zeichen zu verleihen.
Berlin, den 18. Dezember. Se. Majeſtät der Kaiſer von Oe-

ſterreich wird auf dem königlichen Schloſſe die Zimmer bewohnen,
welche nach dem Luſtgarten und der Schloßfreiheit zu liegen. Die Aus-
ſicht aus denſelben iſt die ſchönſte im ganzen Schloſſe. Sie ſind auf
das Koſtbarſte eingerichtet.

Geſtern Mittag gab der kaiſerl. ruſſiſche Geſandte, Baron v.
Budberg, zu Ehren des kaiſerlichen Namensfeſtes ein glänzendes
GallaDiner, bei welchem Se. Excellenz der Miniſter Präſident, Frei-
herr v. Manteuffel, der zu Ehren des Tages das große Band des
NewskyOrdens trug, ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer von Ruß-
land, und Se. Excellenz der Baron v. Budberg ein Hoch auf Se. Ma-
jeſtät den König v. Preußen brachte. Sämmtliche hieſige Geſandte, mit
alleiniger Ausnahme des kaiſerl. öſterreich., welcher in Charlottenburg

ſpeiſte, waren anweſend. (Zeit.)Se. Majeſtät der Kaiſer Franz Joſeph fuhren geſtern Mit-
tag nach 2 Uhr, geführt von dem Ober Kammerherrn Grafen zu Stol-
berg-Wernigerode Erlaucht, von Charlottenburg nach Berlin, um Sr.
K. Hoh. dem Prinzen Karl einen Beſuch zu machen. Se. Majeſtät
der Kaiſer verweilten über eine halbe Stunde am Krankenbette und tra-
fen daſelbſt mit Sr. Maj. dem Könige wieder zuſammen. Der zweite
Beſuch Sr. Maj. des Kaiſers galt Jhrer Durchlaucht der Frau Fürſtin
von Liegnitz. Darauf kehrten beide Majeſtäten nach Charlottenburg
urück.

Heute Vormittag um 10 Uhr marſchirten ſämmtliche Truppen-
theile der Garniſonen von Berlin und Charlottenburg zur Parade zu
Ehren Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich auf. Die Aufſtellung
war en ligne in drei Gliedern und reichte vom Opernplatz bis zum
Charlottenburger Chauſſeehauſe, Front gegen die Königliche Akademie.
Se. Majeſtät der König kommandirten die Parade in Höchſteigener

erſon.5 Se. Majeſtät der König trafen 4 Minuten nach 11 Uhr am

Schlagbaum ein, auf's Lebhafteſte von dem verſammelten Publikum be
grüßt. Gleich darauf folgte Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich,
und nun begann das Abfeuern der Salutſchüſſe auf dem Exerzierplatz,
in deren Donner ſich alsbald das Glockengeläut miſchte. Alle Muſik
korps ſpielten die öſterreichiſche Volkshymne, und unter dem Hurrahruf
der ſalutirenden Truppen und dem Jubel der dichten Menſchenmenge
ritten die Majeſtäten, der Erzherzog Max Ferdinand Kaiſerliche Hoheit,
die Prinzen des Hohen Königshauſes, ſoweit JJ. KK. HH. nicht in
Reihe und Glied ſtanden, mit einer glänzenden, außerordentlich zahlrei-
chen Suite die Front der Truppen entlang durch's Brandenburger Thor
bis zum rechten Flügel. Die Majeſtäten umritten das Denkmal Frie-
drichs des Großen und nahmen dann Stellung zwiſchen dem Denkmal
des Fürſten Blücher und dem PrinzeſſinnenPalais. Die Equipage
J. Maj. der Königin fuhr in der Suite der Majeſtäten. Se. Maj.
der Kaiſer Franz Joſeph trug die Uniform des Kaiſer FranzGrenadierRe
giments mit Stern und Band des Schwarzen AdlerOrdens Se. Ma-
jeſtät der König die große Generals Uniform mit dem rothen Bande des
Kaiſerl. Oeſterreich. St. StephansOrdens.

Nachdem Se. Majeſtät der König den Befehl gegeben, formirten
die Truppen ſich zum Parademarſch in Bataillons Kolonnen und defi-
lirten in der Reihenfolge der Aufſtellung einmal in Zügen vor den Al-
lerhöchſten und Höchſten Herrſchaften vorüber. Se. Maj. der König
führten den erſten Zug des Kaiſer Alexander-Grenadier Regiments Sr.
Maj. dem Kaiſer vorüber. Des Kaiſers von Oeſterreich Ma-
jeſtat führten als Chef des Regiments den erſten Zug vom Kaiſer
Franz GrenadierRegiment vor Sr. Maj. dem Könige vorüber. Hur-
rahruf, Hüte und Tücherſchwenken! J. M. die Königin ſahen dem
Vorbeimarſch aus den Fenſtern des Prinzeſſinnen-Palais zu. Se. Maj.
der Kaiſer ſollen ſich mehrmals ſehr günſtig über die Haltung der Trup-
pen und die Präziſion der Bewegungen ausgeſprochen haben was den
betreffenden Regimentern um ſo mehr zur Ehre gereichen muß, als faſt
ein Drittel der Mannſchaft aus nicht ausexerzirten Truppen beſtand.

Das Wetter war im Allgemeinen günſtig, erſt am Schluß der Pa-
rade gegen 12*/, Uhr trat Nebel und ein feiner Regen ein. Zu beiden
Seiten der großen Freitreppe des Opernhauſes waren Tribünen errich-
tet, die von Damen und Herren dicht beſetzt waren, ſo wie alle Fenſter
unter den Linden. Die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften begaben
ſich nach beendigter Parade in das Königl. Schloß, woſelbſt um 3 Uhr
im weißen Saal ein Galladiner zu Ehren Sr. Maj. des Kaiſers
von Oeſterreich ſtattfand am Abend GallaOper (Olympia). Se. Maj.
der Kaiſer Franz Joſeph ſchlafen die Nacht im hieſigen Königl. Schloſſe,
Allerhöchſtdieſelben hören Sonntags früh die Meſſe in der St. Hedwigs
kirche, werden dann die Kaſernen des Kaiſer FranzGrenadier Regiments
und des 2. Garde- Regiments zu Fuß, das Königl. Zeughaus und wohl
noch andere Sehenswürdigkeiten Berlins in Allerhöchſten Augenſchein
nehmen und dann mit Jhren Majeſtäten dem König und der Königin

nach Potsdam fahren. Sonntag um A4 Uhr iſt im Stadtſchloß zu Pots-
dam Familiendiner, Abends Theater. Montag Morgen werden Se.
Majeſtät der Kaiſer eine Pirſchfahrt im Wildpark machen, darauf Pa-
rade der Potsdamer Garniſon am Abend werden Jhre Majeſtäten der
König und die Königin mit Sr. Majeſtät dem Kaiſer nach Berlin fah-
ren und die Vorſtellung des Ballets Satanella mit Allerhöchſtihrer Ge-
genwart beehren. Dienſtag Vormittag kehren Se. Majeſtät der Kaiſer,
wie ſchon gemeldet, in Allerhöchſtihre Staaten zurück.

Der Kaiſer von Oeſterreich hat nach der Parade den
e n r hventen v. Manteuffel in einer Privat Audienz em-
pfangen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen ſind heute
Mittag nach 1 Uhr von Koblenz hier eingetroffen. Se. Königl. Hoheit
werden nach der Abreiſe Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich in
Begleitung des Prinzen Friedrich Wilhelm Königl. Hoheit nach Koblenz

zurückkehren. (N. Pr. Z.)Die geſtern von uns erwähnte Mittheilung des „Publiziſten“,
nach welcher der Polizeirath Stieber zum Landrath und Polizeidirektor
in Köln ernannt worden, wird heute von der „N.Z.“, „N. Pr. Z.“ 2e.
für unbegründet erklärt.

Der Kreisrichter Hodemann zu Beelitz iſt in gleicher Eigen
ſchaft an das Kreisgericht zu Jüterbogk verſetzt.

Bei dem ganz vortrefflichen Projekt des Polizei Präſidenten
Hrn. v. Hinckeldey zur Verſorgung Berlins mit fließendem Waſſer
ſollen namentlich auch die Londoner Einrichtungen zum Vorbild und auf
Bade- und Waſchanſtalten, ſowie auf Fleiſch und Fiſchmärkte Rückſicht
genommen werden. Jn London iſt bei den Waſſerleitungen auf. einen
Bedarf von täglich 6 Kubikfuß (162 Quart) friſches Waſſer für jeden
Einwohner gerechnet. Die Waſſerleitungen des alten Roms ſpendeten
das Achtfache.

Das neue Beglaubigungsſchreiben für den dieſſeitigen Geſand-
ten in Paris dürfte, wie das „„C.B.“ ſchreibt, nach Abreiſe des Kai
ſers von Oeſterreich noch in der nächſten Woche expedirt werden.

Dem General Jntendanten der königl. Schauſpiele Herrn v.
Hülſen iſt der Charakter als Hofcharge verliehen worden. (C. B.)

Bei der heutigen großen Parade, die eine ungeheure Zu-
ſchauermaſſe angelockt hatte, gab es oft recht humoriſtiſche Unterhaltun
gen zwiſchen „Volk“ und Schutzmannſchaft. So hatte ein reitender
Konſtabler am Opernplatze die neugierig Vordrängenden ſchon verſchie-
dene Male in höflichſter Weiſe um Zurückhaltung erſucht endlich rief er
aus: „Aber, meine Herren, wenn Sie zu Schaden kommen, ich über
nehme keine Verantwortung!“ „Na, wofür hätten wir denn
auch verantwortliche Miniſter!“ antwortete Einer der Umſtehenden a
tempo. An einer andern Stelle, wo ein Zuſchauer durchaus Bahn
zu einem Durchgange brechen wollte, indem derſelbe fortwährend rief:
„Jch will ich will da hinüber!“ ſagte ein Schutzmann, die Un-
möglichkeit andeutend: „Sie ſehen ja, hier hört jeder Wille auf.“
Worauf ſofort die Antwort erſcholl: „Na, da hört aber auch Allens

uff!“ (ZuſchHanau, den 17. Dezember. Gegen das in der Sache des hieſigen
Stadtraths ergangene Urtheil hat auch der Staatsprocurator ſeinerſeits

Recurs eingelegt. (Fr. P.Frankreich.
Paris, Sonnabend den 18. Dezember, früh 8 Uhr. Die Kom

miſſion des Senats war geſtern wieder ſehr ſpät verſammelt, und
hat den zweiten Senatus Konſult Entwurf, betreffend die Abände-
rung der Verfaſſung nach den Vorlagen der Regierung, nach
einer längeren Rede Baroche's angenommen. Am nächſten Montage
wird Troplong über die geſtrige Sitzung Bericht erſtatten mit Anfüh-
rung der diſſentirenden Anſichten. (T. D. d. C.-B.)

Nach Berichten aus Madrid vom 13. Dezember war dort das
Gerücht verbreitet, es werde ein Uebergangs Kabinet Roncali zu
Stande kommen.

Paris, Freitag den 17. Dezember, Vormittags. Der „Moniteur“
dementirt alle aus „Böswilligkeit“ ausgeſprengten Gerüchte über eine
bevorſtehende Miniſterkriſis. Es werden durch den Kaiſer öffent
liche Bäder für Arme gegründet. Der däniſche Geſandte hat ſeine
Kreditive übergeben. Morgen, heißt es, werde ſich der Kaiſer nach Com
piegne begeben.

Großbritannien und Jrland.
London, Freitag den 17. Dezember. Das Miniſterium iſt in der

Budget Debatte unterlegen. Es ſtimmten für das Miniſterium
286, gegen daſſelbe 305, oppoſitionelle Majorität 19.

(Tel. Dep. d. C.B.)
London, Sonnabend den 18. Dezember, Vormittags. Der „Mor-

ning Herald“ zeigt an, daß das Miniſterium ſeine Demiſſion
eingereicht habe. Graf Derby empfahl als Nachfolger Lands-
downe (Fuhrer der Whigs im Oberhauſe). Aberdeen Miniſter des
Auswärtigen unter Peel) wurde zur Königin berufen. (T. D. d. C.B.)

Spanien.
Madrid, Sonntag den 12. Dezember. Man ſpricht von der Ent

laſſung des Kriegsminiſters, eine Miniſterkriſis iſt überhaupt
wahrſcheinlich. (Tel. Dep. d. C.B.)Niederlande.

Haag, den 18. Dezember. Die erſte Kammer der Generalſtaaten
hat das Geſetz wegen Umwandlung der Renten einſtimmig an
genommen.



Jtalieniſche Staaten.
Turin, den 14. Dezember. Die Vorſchläge und Studien der Se

natskomiſſion in Betreff des Ehegeſetzes ſind in einem volumi-
nöſen Bande veröffentlicht worden. Die diesfalls vorgeſchlagenen Aen
derungen ſind ſehr eingreifender Art. Der Senator Demargherita hat
ein motivirtes Gegenprojekt beigefügt. Die Senatoren treffen bereits
zahlreich in der Hauptſtadt ein. Mehrere Geiſtliche ſind von ihren Bi-
ſchöfen neueſtens a divinis ſuspendirt worden, weil ſie Todtenämter für
Gioberti, der bekanntlich eskommunizirt war, veranſtaltet hatten. Die
Agitation zum Behufe der Errichtung eines Denkmals für Gioberti
nimmt in den Kommunen des Landes ihren Fortgang.

Provinzielles.
O Eilenburg, den 16. Dezember. Das Begräbniß des Grafen

von Hohenthal-Püchau, deſſen Tod in hieſiger Gegend allſeitige
Theilnahme hervorgerufen hat und jetzt faſt allgemein das erſte und
einzige Geſpräch bildet, hat heute in feierlichſter Weiſe Statt gefunden.
Jn dem für ſeine erſte Gemahlin auf dem Friedhofe in Püchau errich-
teten Begräbniſſe wollte er an ihrer Seite beigeſetzt ſein, und ſein
Leichnam wurde daher geſtern in einem überaus ſtattlichen, doch trau-
rigen Zuge von Schloß Hohenprießnitz nach Schloß Püchau durch
die hieſige Vorſtadt Berg geführt. An der Püchauer Grenze von den
zu dieſem Gute gehörigen Gemeinden, der daſigen Schule und dem
Paſtor Dr. Großmann mit Geſang empfangen und mit Fackelſchein auf
das Schloß geleitet, wurde der Sarg in einer eigends dazu hergerich-
teten Trauerhalle wieder aufgeſtellt, und viele Hunderte kamen, dem
lieben Todten noch einmal ins Angeſicht zu ſchauen und im Stillen
ihren letzten Dank für ſeine Freundlichkeit und Leutſeligkeit darzubrin-
gen. Heute um 12 Uhr war die Begräbnißfeier angeſetzt. Da ſahen
wir den Edlen zum letzten Male, in ſeinem Sarge mitten in der
ſchwarz weiß ausgeſchlagenen Todtenhalle, um ihn herum helles Kerzen-
licht, an ſeinem Haupte ein Fächer von Blumen, in der Hand die
Palme des Friedens, über ihm eine weiße Decke mit dem Kranze der
Hoffnung. Die allgemeine Trauer um den in engeren und weiteren
Kreiſen vielgeliebten und hochverehrten und um ſein Haus, den Staat
und namentlich auch um die Kirche hochverdienten Todten fand, wie in
der geſtrigen Feier zu Hohenprießnitz, wo der Ortsgeiſtliche Paſtor
Schönherr, ſelbſt von dem Trauerfall tief ergriffen, eine ergreifende
Skizze von dem Wirken des Dahingeſchiedenen entwarf, ſo nicht minder
heute in der erhebenden Begräbnißfeierlichkeit zu Püchau einen entſprechen-
den und würdigen Ausdruck. Hier ſprachen auf dem Schloßhofe, nach
einem Geſange der Schule und der zahlreichen Verſammlung, an dem
Sarge die 3 Geiſtlichen, Superintendent Wiliſch aus Wurzen, Paſtor
Dr. Großmann und Sup.-Vikar Vörkel von hier, der Erſtere ein
Gebet, die beiden Letzteren eine Rede, alle vom Herzen kommend und
zum Herzen gehend. Dann ſetzte ſich der Zug unter Geſang und Glocken
klang nach dem Gottesacker in Bewegung. Vor dem Sarge wurden
die Orden und Ehrenzeichen des Verſtorbenen auf einem Kiſſen herge
tragen. Jhm zur Seite gingen die gräflichen Forſtbeamten in Uniform.
Püchauer Nachbarn mit ſchwarzumflorten Stäben bildeten Spaliere.
Vor der Todtenhalle wurde der Sarg auf eine Bahre geſtellt und
nachdem die Verſammlung ein paar Verſe eines Begräbnißliedes ge-
ſungen, Paſtor Dr. Großmann noch eine kurze Rede gehalten, welche
nun alle, die herzu geſtrömt waren, hören konnten, Paſtor Schönherr
aber kollektirt und den letzten Segen über den Todten geſprochen hatte,
unter dem Verſe: „Nun, Du Erlöſer, ſchlaf in Ruh'“, und unter Ver
gießung vieler heißen Thränen nicht nur der hohen Leidtragenden, ſon
dern aller Verſammelten, in der mit lauter friſchem Grün ausgeſchmückten
Todtenhalle ſelbſt beigeſetzt. Ach! wir haben einen guten Mann begra
ben, das war die Rede in der ganzen Verſammlung. Friede ſeiner
Aſche!
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Locales.
Halle, den 18. Dezember. Zu der am heutigen Tage vollzogenen

Verlooſung der vom Kunſtverein angekauften Kunſtgegenſtände waren 9
Oelgemälde angekauft und fielen auf folgende Aktiennummern:

Nr. 164. Herr Dr. Werther: Falſchſpieler von L. Knaus;
37. Buchbinſtermeiſter Helm: Scene am Brunnen von

Gliemann;
93. Kaufmann Dietrich Fürſtenberg: Norweg. Fjord

von Steinicke;
230. Frau Regierungsräthin v. Voß: Schloß Aſchaffenburg von

Richter;249. Herr Oberpred. Tauer: Landſchaft von Coignet;

394. Donkuſtos Fiſcher: Schloß Tyrol v. Graf v. Kalkreuth;
377. See euinſp. Müller: Well- und Wetterhorn von

Seiffert
e 27. Kaufmann Näumann: Norweg. Landſchaft v. Mordt;

330. Buchhdlr. Weigel in Leipzig: Landſchaft von Heunert.
89 Aquarelle, Kupferſtiche, Lithographien und Gypsſachen fielen auf die
Aktien: Nr. 7. 11. 13. 14. 21. 22. 29. 32. 35. 41. A. A9. 57. 65.
69. 70. 81. 85. 90. 92. 102. 111. 117. 120. 123. 132. 137. 141.
146. 147. 148. 149. 156. 165. 166. 167. 170. 172. 181. 189. 195.
197. 204. 207. 213. 215. 217. 220. 228. 232. 239. 241. 247. 248.
251. 255. 256. 262. 263. 268. 273. 286. 288. 289. 290. 291. 295.
305. 311. 316. 319. 322. 326. 337. 346. 348. 349. 360. 364. 387.
388. 392. 397. 398. 399. 410. A. 415. 418.

Die 8 Dettloff' ſchen Gemälde fielen auf die Looſe: Nr. 76. Herr
Staatsanwalt Heiſe; Nr. 60. Herr Geh. Kommerzienr. Wucherer;

Nr. 6. Herr Prof. Blaſius; Nr. 40. Herr Apotheker Dr. Franke;
Nr. 50. Herr Juſtizrath Hellfeld; Nr. 61. Herr Geh. Kommerzienr.
Wucherer; Nr. 23. Herr Stadtrath Kerſten; Nr. 13. Herr Kauf
mann Jäniſch. Vier Handzeichnungen auf Nr. 3. Herr von Beur
mann; Nr. 9. Herr Kaufmann Stahlſchmidt; Nr. 20. Herr Rechts
anwalt Schede und Nr. 62. Herr Geh. Kommerzienr. Wucherer.

Halle, den 20. Dezember. Ueber den Mordanfall, der geſtern
Abend nach 7 Uhr an den Perſonen des Lohgerbermeiſters Kohl und
ſeiner Ehefrau in ihrer Wohnung anf dem Strohhofe verübt worden iſt,
können wir für heute nur ſo viel mittheilen, daß die Genannten zwar
ſchwer verwundet ſind, ſich jedoch noch am Leben befinden. Des Thä
ters iſt man bis jetzt noch nicht habhaft geworden, doch ſoll die Mütze
deſſelben, angeblich eine Bürgerwehrmütze gefunden worden ſein,
und dürfte dieſelbe zu ſeiner Ermittelung viel beitragen helfen.

Vermiſchtes.
„Kladd. (im Wochenkalender):

Freitag den 24. Dezember. Weihnachtsabend. Alle, ſelbſt die de
ſtruktivſten Radikalen werden konſervativ; denn alle wollen heut' nur
aufbauen und erhalten.

Den Kammern iſt das höchſt wichtige, durch ſeine politiſche Trag
weite merkwürdige Geſetz über die Einführung gleichmäßig breiter Rad
felgen vorgelegt worden.

Die Kammer wird ſich hoffentlich für das Prinzip der Breitſpurig-
keit entſcheiden.

Ein junger Mann in ſeinen beſten Jahren den höheren Ständen
angehörig und Jnhaber eines einträglichen Geſchäfts, ſucht aus Mangel
an Damenbekanntſchaft auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege eine
Lebensgefährtin von armer wenn auch alter Familie. Die beſten Zeug
niſſe ſo wie die bereits erfolgte Einlöſung des Brautſchmucks werden
für die Reellität dieſes Geſuches, ſo wie für die Diskretion ſeines Ver
faſſers genügende Bürgſchaft leiſten. Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter
der Chiffre: N. werden täglich im Ilötel de France entgegengenommen.

„„Punch“ hat bekanntlich aus dem „L'Empire c'est Ta paix“
„L'E C'est épée“ herausgehört. Eine andere, noch verführeriſche

Schreibart dieſer Laute, „L'Empire c'est Ia paie“, das Kaiſerreich iſt
die Löhnung. Man empfiehlt ſie den nun bald ſämmtlich beſoldeten
Mitgliedern der beiden großen Staatskörper als Motto.

Arithmetiſche Aufgaben.
Auflöſung der Arithm. Aufgabe in Nr. 446 des Couriers A 24

Jahr, B 22 Jahr, 50 Jahr.
Anm. Richtige Auflöſungen ſind eingegangen von Wör, in Gtbrg. von A.

V in Halle, und der 11jährigen Tochter des Herrn Mädchenlehrers Nagel in Zahna,
arie.
A ſagt zu B. Gieb mir eins deiner Pferde, dann habe ich ſo viel

wie Du. Darauf ſagt B zu A: Gieb Du mir lieber eins, dann habe
ich doppelt ſo viel als Du. Wie viel hatte Jeder.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18, bis 20. Dezember.

m Kronprinzen: Frau v. Wurm a. Sondershauſen. Frl. v. Munchhauſen a.
Lützen. Hr. Landrath v. Kerßenbrock a. Helmsdorf. Die Hrn. Kauſl. Deiß
ner a. Duisburg, Böttcher a. Dresden Hoffmann a. Berlin, Bornemann a.
Bremen Mansbach a. Bamberg. Hr. Gen. Dir. v. Schwedler a. Eiſenach
Die Hrn. Rittergutsbeſ. v. Metſch a. Ottenhain, v. Jeſchinski a. Zwethau, v.
Morgerſtern a. Fürth. Hr. Studl. v. Kerßenbrock a. Göttingen. Die Hrn.
Kaufl. Knoblauch a. Marienbad, Schmidt a. Glauchau, Malm a. Berlin, De
lius a. Torgau, Ammann a. Bern.

Jtadt Zürich: Hr. Oberſt a. D. v. Gellheim a. Mannheim. Hr. Partikul. v.
Helcher a. Munchen. Hr. Gutsbeſ. Hornemann a. Brembach. Hr. Privatm.
Rohmuüller a. Meißen. Die Hrn. Kaufl Prätorius a Mainz, Blumenthal a.
Hamburg, Schönfeld a. Nordhauſen, Herling a. Magdeburg. Hr. Juſtizrath
Eichelberg a. Magdeburg. Hr. Partikul. Borſchmann a. Sondershauſen. Die
Hrn. Kaufl. Noggenſen a. Braunſchweig, Deifel a. Speier, Rattler a. Nürn-
berg, Keller a. Mannheim, Hendrich a. Hannover.

Goldner Ring: Hr. Jngen. Milch a. Warmörunn. Hr. Kaufm. Andrée a. Ber
lin. Die Hrn. Amtl. Borchardt a. Wermsdorf, Eblert a. Löberitz Bach a.
Eptingen, Gering a. Mücheln, Stickel a. Wegwitz, Schwarzburger a, Liebenau,
Frl. Lüttich a. Sittchenbach. Hr. Baron v. Geuſau a. Farrnſtedt. Hr. Dr.
Biedemann a. Schraplau. Die Hrn. Gutsbeſ. Heinemeyer a. Lüchow u. Uhle
a. Magdeburg. Die Hrn. Kaufl. Looſe a. Ollmütz u. Liebenau a. Doörbach.

Geltge wo Hr. Kaufm. Herrmann a. Roſtock. Hr, Rechtsanw. Bliesner a.
a.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Budde a. Wittenberg u. Talbot a. Görlitz.Hr. Gutsbeſ. Heutlaß a. Arade. Hr. Rentier v. Krote a, Halberſtadt, t
Juſtizr. Schweder a. Oſtrowo. Hr. Stud. Lenz a. Gotha. Hr. Amtm, Schrö
der a Dresden. Hr. Dr. med. Lange a. Köln.

Stadt Hamburg: Hr. Oberſt a. D. v. Heidourt a. Dresden. Hr. Kammerh. v.
Löbeling a. Berlin. Hr. Oekon. Arnold a. Könnern. Die Hrn. Amtl. Ru-
dolyhi a. Dammendorf Görſch a. Spören Samberg a. Schwerz, Neubauer
a. Petersdorf, Heine a. Karlsfeld. Hr. Schuldir. Dr. Schrader a. Erfurt.
Die Hrn. Fabrik. Rathmann a. Bitterfeld u. Köhler a. Marienburg. Die
Hrn. Kauſl. Roßkampf a. Berlin Keferſtein a. Ermsleben Rathmann a.
Deſſau. Hr. Lieut. v. Ginſel a. Magdeburg.

Schwarzer Bär: Hr. Bergbeamt. Jäpel a. Altenburg. Hr. Kaufm. Herz a. Staß
furt. Hr. Papierhdlr. Grimm a Benshauſen.

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufl, Gütermann a. Bamberg, Krauſe a, Weimar,
Röckel a. Eiſenach Monhaupt a. Bremen. Hr. Fabrik. Lippmann a. Bern
burg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Funk a. Schaafftedt. Hr. Fleiſcher Stecher g,

Leipzig. Hr. Oekon. Dabbert a. Halberſtadt.
Eiſenbahnhof: Die Hrn. Kaufl. Sellentin a. Potsdam u. Heinecke a. Leipzig.

Hr. Dr. phil“ Funk a, Königsberg. Mad. Fromberg a. Karlsruhe.
Chüringer Bahnhof Hr. Prof. Berghaus a. Potsdam. Hr. Ober Reg. Rath v.

Reibnitz a. Stendal. Die Hrn. Stuch, Beuſt u. Kahlbau a. Jena. Die Hrn.
Kaufl. Jeſchinsky a. Halberſtadt u. Prinzler a. Berlin. Hr. Pachter Schuber
a. Frankfurt. Die Hrn. Kaufl. Prentzler a, Berlin Zeitzer a. Leipzig Blau
bach a. Breslau. Die Hrn. Rent. Thieme a. Deſſau u. Hoffmann g. Dres
den. Hr. Partikul. Graf Mechant a, Paris. Hr. Geſchäftsträger Moore a.London. Die Hrnu, Rent, Böttcher a. Erfurt u, Dr. Schwarz a. Breslau



ein kurzes, worn zugeſchliffenas Meſſer mit
i dolzſchale t
zurück, wehche beiden Gegenſtände am hieſigen

ſe öffentlich in den nächſten Tagen aus
geſtellt ſein werden.

Wer zur Ermittelung des Thäters und des
Beſitzers der ausgeſtellten Sachen Mittheilungen

„zu machen im Stande iſt, wird aufgefordert, dieMieen ſchleunigſt zu machen.

Hallle, den 20. Dezember 1852.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Mit höherer Genehmigung ſoll die, in Wörm

litzer Flur belegene zeither verpachtete ſoge-
nannte Eſels Wieſe, 7 Morgen groß,
Mittwoch, den 29. Dezember 1852, Vormittags

10 Uhr,
vor unterzeichneter Stelle, öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden. Die Verkaufs-

bedingungen können im Termin oder auch früherhierſeleſt eingeſehen werden.

Halle, den 18. Dezember 1852.
Königl. DomainenRentAmt.
t Dahlſtröm.

Pngl. Velour Sophateppiche,
groß, elegant und auffallend billig, à 10, 12 und
14 Thlr., in Commiſſion bei

Friedrich Arnold am Markt.

Bekanntmachungen.
Die Glas-, Spiegel Porzellan u. Steingut- Handlung

von G. Kohlig, Leipziger Straße,
empfiehlt eine geſchmackvolle Auswahl paſſender Weihnachtsgeſchenke
zu ſoliden Preiſen.

empfiehlt

Figuren, Blumenäſche, ſowie Ampeln in Siderolith, ſowie letztere in Glas decorirt,

G. Kohlig.
Singakademie.

Dienſtag, den 21. Dezember, Verſammlung der
Singakademie im Saale zum „Kronprinzen“
Abends 6 Uhr. Der Vorſtand.

Reine Borsdorfer Apfel-Pomade, à
5 Sgr. und Kopfhautreinigungswaſſer, a
3 Sgr., empfiehlt

Guſtav Leidenfroſt, Coiffeur,
große Steinſtraße Nr. 182.

Zur gütigen Beachtung.
Wie immer, ſo auch in diefem Jahre,

Enmpfehle ich meine friſche Weihnachtswaare.
Da dieſelbe ſchon hinreichend bekannt,
Erſpare ich jeden Zeitungsaufwand.

D. Lehmann, allein und einzig,
Leipziger Straße 396.

Pflaumenmuß, ſchön ſtark und ſüß, empfiehlt

Moritz Förſter,

Fonds und Geld- Cours.

v d de eber! 2 Preuß. Courant. S Preuß. Courant.
enBerlin, 8 i w Brief. Geld. Gem. Brief. Geld Gem.

77 CölnMindener II. Em. 5 1044Fonds Courſe. DäſſeldorfElberfelder. 94Preuß ſreiwillige Anleihe 4 1013 10t do. Prioritäts 958Staats Anleihe v. 1850. 4 43 1034102 do. Prioritäts- 5
do. 4 1852. 45 103 102 r cats Schuldſcheine 31 94394 agdeburgWittenberge 3 re ehe al 148 S do. Prioritäts- 5 103Kur u. Neum Schuldverſchr.) 33 92 914 NiederfchleſiſchMaärkiſche 4 993erliner Stadtobligationen 103 do. Prioritäts- 4 101 100
do. do. 924 do. Prioritäts- 414 102Kur und Neumärk. 31 1005 1005 do. Prior. III. Ser. 4 102Sſtpreußiſche u 96 do. IV. Ser. 5 1034 103S Ppommerſche 4 31 1004 do. Zweigbahn 481S Polenſge 4 1043 1041 Oberſchleſiſche Lit. A. 185 184

r (974 do. Lit. B. 34 1574 1564S Schleſiſche 31 PrinzWilh. (SteeleVohw.) a 414do. L. B. v. St. gar z do. u glattWeſtpreußiſche 3 973 do. Serie 5 Sgar un Weumärt. 101 Rheiniſche 88
S Pommerſche 4 101 do. (Stamm) Priorit. 4 rS ſpoſenſche 4 1003 do. Prioritäts-Obl. 4 90 98
S Phein. und Weſtphäl. 4101 RuhrortCref.KreisGladb. 31 0901
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ß Wilhelmsbahn (Coſel-Oderb.)Friedrichsd'or 13 13 do. rioritäts- 5
Eiſenbahn Actien. Stamm-Actien und Quit-Aachen Düſſeldorfer 34 924 91; tungebogen. 65Setet Mackiſhhe n 45314 à Aachen Maſtricht 708 Einz. foo. 66

o. Prioxitäts- 5 r 5525 Amſterdam Rotterdam 4 79 Sdo. do. II. Serie s Cöthen Bernburger 2Berlin Ayhalt. Lit. A. u. B. 138 1374 KrakauOberſchleſiſche 4 894
do. Prioritäts-- 4 101 165 S 3 7 108Hamhurger 108 vorno Florenz eBerun z Priotitäts: 44 J 1034103 Mecklenburger 4 384 374 373, à
o. do. i. Em. a Rordbahn (Friedr. Wilh.) 4 454 44

BerlinPotsd. Magdeburger 84 r Zarskoe Selo feo.o. Prigr. Hblig a o Ausländ. Prior. Actiendo. do. D. 3 o 19 Amſterdam Rotterdam 44do. do. Lit. D. 41 T I Krakau-Oberſchleſiſche 4 4 SBerlinStettiner e. T 7 143 à Nordbahn (Friedr. Wilh.) 4 5 1034
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Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Commiſſions- Anzeige.
Außer der mir von der Ständ. Kreis We-

berei-Faktorei in Lauban in Kommiſſion gege
benen Cregs-Leinwand erhielt ich ſoeben
noch eine bedeutende Partie ſehr billige und

ausleinwand in ganzen halben und
tertel-Schocken zu feſten Fabrikpreiſen.

Friedrich Arnold am Markt.
veèövrvooveoonwauwwwwwowunoonfnooo—j)[hnnnos

Familien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Emilie mit
dem Herrn Amtmann H. Bieler auf Fregleben,
beehren wir uns Verwandten und Freunden er
gebenſt anzuzeigen.

Giebichenſtein, den 20. Dezember 1852.
Fr. Hoffmann und Frau.

Emilie Hoffmann,
Hermann Bieler,

Verlobte.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 18. Dezember.

Weizen loco nach Qualität 64 70
Roggen do. do. 47 5082pfd. pr. Dezember 465 B. u. G.

82pfd. pr. Frühjahr 471 à 484 bz. u G.
Erbſen Kochwaare 52 55

Futterwaare
Hafer loco nach Qualität 26 29
Gerſte, große, loco
Rühöl December Januar 10 B. 10 G.

Januar Februar 104 B. x G.
Februar März 104 B. 10 G.
März April 104 B. 104 G.

April Mai 104 B. 104 bz, u, G.
Leinöl loco 113 B. 11 G.
Rappos 71 B. 69 G.Rübſen. 71 B. 69 G.Sommerſaat 60 B. 58 G.Spiritus loco ohne Faß 22 bz.

2 mit Faß z B.pr. Dezember 21 à 214 bz. u. B. 214
April Mai 223 B. 224 bz. u. G.

Weizen ohne Umgang. Roggen Anfangs gedrückt,
ſpäter feſt und beſſer bezahlt. Rüböl matt. Spi-

ritus unverändert.

Magdeburg, den 18. Dezember. (Kach Wiſpeln)

Weizen 46 58 Thlr. Gerſte 34 36 Thlr
Roggen 44 48 Hafer 23 253
Kartoffel Spiritus, die 14,400 Tralles 304 Thlr.

Weißenfels, den 16. Dezember.
Weizen 2 Thlr. 6 Sgr. bis 2 Thlr. 7 Sgr.
Roggen 2 4! bis 2Gerſte 1 5 bis 1 6Hafer 253 e bis 25

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 19. Dez. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 3.
am 20. Dez. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 18. Dezember.

am alten Pegel 24 Zoll unter 0, am neuen Pegel
5 Fuß 1 Zoll.

e

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleufe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Niederwärts: den 17. Dezember. W. Katen,
Braunkohlen, v. Außige n. Magdeburg.

Den 18. Dezember. E. Hertel, Weizen, v. Bern
burg n. Hamburg. W. Köhling, Bruchſteine, v

Plötzky n. Rothenſee,
Magdeburg, den 18. Dezember 18652.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Beilage,



ſind gewählt: Für Pommern: Graf Schwerin, Witte, Kruſe.

Beilage zu Nr. 449 des Halliſchen Couriers (Waiſenhans).
Halle, Dienſtag den 21. Dezember 1852.

Deutſchland.
Halle, den 21. Dezember. Wir haben bereits den gegenwärtigen

Beſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich in Preußens
Hauptſtadt im Allgemeinen jedenfalls als ein folgenreiches, hocherfreu
liches Ereigniß bezeichnen zu müſſen geglaubt. Wenn es nun auch über
die beſtimmten Beweggründe deſſelben natürlich keine zuverläſſigen Nach-
richten giebt, ſo liegen doch beim Hinblick auf die obſchwebenden Tages-
Fragen gewiſſe Verwuthungen ziemlich nahe, und deßhalb erſcheint uns
ein Artikel der offiziellen „Hannov. Z.“ nicht ohne Bedeutung, der u. A.
ſagt: „Der Beſuch des Kaiſers iſt von um ſo größerer Bedeutung, da
er ſichtlich kein improviſirter, ſondern die Folge vielfacher Ueberlegungen
und Unterhandlungen iſt, denen er gleichſam das Siegel aufdrückt. Man
wird nicht irren, wenn man annimmt, daß er ſo viel bedeute als ein
zu Stande gekommenes Einvernehmen der deutſchen Groß-
ſtaaten und Rußlands über die großen ſchwebenden Fragen, ſo
wohl die deutſchen als die europäiſchen. Die Beſorgniß vor
Kriegsgefahr erſcheint in die Ferne gerückt, auf ein viel geringeres Maß
zurückgeführt. Eine angreifende Macht würde kein uneiniges Deutſch
land finden ein einiges und durch Bündniß noch ſtärkeres wird überall
in Friedensgedanken beſtärken. Oeſterreich und Preußen haben
ihre Anſichten und Anſprüche in der Zollſache modifizirt und zur Aus
gleichung genähert. Wir werden keine handelspolitiſche Spaltung haben,
keinen norddeutſchen Sonderbund oder was ſonſt hätte des handelspoli-
tiſchen Auseinanderfallens Folge ſein mögen. Damit iſt überhaupt, was
man die deutſche Frage nennt, in einen Beſſeres verſprechenden Stand
gekommen. Man wird dabei auch die Vorausſetzung hegen dürfen, daß
Oeſterreich im Einvernehmen mit ſeinen NäherVerbündeten vorgegan-
gen iſt. Daß hannoverſcher Seits auf dieſen Ausgang hingewirkt
worden, iſt als ſelbſtverſtändlich zu betrachten.“

Das Pr. Wochenbl.“ vom 18. Dezember enthält einen zwei
ten Artikel über das Warſchauer Protokoll und die neue däniſche Erb-
folge: „„Man hat der Erbfolgefrage eine Wendung gegeben, welche, wenn
vier Augen ſich vor der Zeit ſchließen, die Ruhe Europas mit ganz an-
dern und ungleich weiter reichenden Gefahren bedroht, als der Schles-
wigHolſteinſche Kampf es jemals während des Laufes der letzten Jahre
gethan hat. Der Artikel über „gleichzeitige Berathung derſelben Ge-
ſetzvorlagen in beiden Kammern dient nur zur vorläufigen Orientirung
über das Sachverhältniß, und der über Agiotage der Pariſer Börſe“
beſpricht die Gefahren dieſes koloſſalen Schwindels, der „den Jntentio-
nen des Kaiſerthums dienſtbar gemacht wird.“

Berlin, den 18. Dezember. Der Antrag der Abgeordneten für
die Zweite Kammer Mathis und Genoſſen (Partei Bethmann Holl-
weg, vergl. „Pr. Wochenbl.“ oben), welcher nunmehr gedruckt vorliegt,
lautet:

„Die Kammer wolle beſchließen: daß nachdem feſtſteht, daß die
Plenarberathung über Geſetz Entwürfe, welche in der Erſten Kammer
in Berathung gezogen ſind, vor Mittheilung des Reſultats der letzteren,
in der Zweiten Kammer nicht ſtattfinden könne die Frage, ob über
eben dieſe Geſetz Entwürfe vor jenem Zeitpunkte in den Kommiſſitonen
berathen werden könne, der Geſchäfts Ordnungs Kommiſſion zur Be-

Erſtattung zu überweiſen ſei.
Die 7 Abtheilungen der Zweiten Kammer ſind heute zuſam

mengetreten, um die Mitglieder der Gemeinde Ordnungs Kommiſſion
z wählen. Jede Abtheilung hat für jede Provinz einen Wahlmann
grwählt. Die 7 Wahlmänner jeder Provinz haben je für ſich 3 Mit-
glieder der Gemeinde Ordnungs Kommiſſion gewählt. Auf dieſe

ür

Preußen: v. Peguilhen, v. Guſtedt, v. Kamptz. Für Poſen: Freiherr
v. Hiller, v. Morawski, v. Potworowski. Für Brandenburg: v. d. Ha
gen, Freiherr v. Hertefeld, Meyer (Arnswalde). Für Schleſien v. Grä-
venitz, Deetz, Röhricht. Für Sachſen v. Leipziger, v. Münchhauſen
(Wolmirſtedt), v. Kröcher. Für Weſtphalen: Brüning, Freiherr v.
Vincke, Gellern. Für Rheinland: v. Auerswald, v. Waldbott, Schmitz.
Die Kommiſſion hat ſich heute konſtituirt und zu ihrem Vorſitzenden
den Freiherrn v. Hiller, zu deſſen Stellvertreter den Freiherrn v. Her-
tefeld, zum Schriftführer den Abg. v. Grävenitz, zu deſſen Stellvertreter
den Abg. Deetz gewählt.

Die beiderſeitigen Kommiſſarien in der Zollfrage haben in
ihrer vorbereitenden Beſprechung am 16. d. M. gegenſeitig Vertragsentwürfe
zur Kenntnißnahme ausgetauſcht, welche in allgemeinen Grundlinien die
Baſis hinſtellen, von welcher hier Preußen, dort Oeſterreich bei den
Verhandlungen auszugehen geſonnen ſind. Hr. v. Bruck bleibt in di-
rekter Verbindung mit dem Kaiſerl. Miniſterium in Wien. Die hieſige
öſterreichiſche Geſandtſchaft wird ſich, wie beſtimmt verlautet, an den
handelspolitiſchen Negoziationen nicht betheiligen. Der dieſſeitige Kom-
miſſarius reſſortirt vom Miniſter-Präſidenten, welcher bei den betreffen-
den Fragen, nach dem Vorgange der früheren Berliner KonferenzVer-
handlungen, ſich wieder mit dem Handels und mit dem Finanzminiſter

ins Einvernehmen ſetzt. (M. C.)Obgleich die Staatsdruckerei bereits einen Poſten neuer Kaſ
ſen- Anweiſungen an den Treſor abgeliefert hat, ſo wird die Aus-
gabe derſelben doch füglich nicht vor dem 1. April k. J. geſchehen kön-

nen, indem bisher nur der Druck der Kaſſen Anweiſungen von 1 Thaler

hat bewirkt werden können. Zunächſt wird nun der Druck der Fünf
Thaler Scheine erfolgen. Die Zögerung entſteht theils aus den ſich
nothwendig erweiſenden Verbeſſerungen an den neuen Maſchinen, theils
aus der Sorgfalt, mit welcher die Kontrole geübt wird. (N. Pr. 3.)

Zur Ergänzung der ſtatiſtiſchen Aufnahmen, welche am 3. De-
zember durch die allgemeine Volkszähl ung im ganzen Lande ſtattge
funden haben, werden jetzt auch noch Liſten über alle in den drei letzten
Jahren (1850 52) neu entſtandenen Gebäude aufgeſtellt. Die Ver
öffentlichung der Liſten wird mit den übrigen ſtatiſtiſchen Tabellen durch

das ſtatiſtiſche Bureau erfolgen. (N.Dr. Neumann zu Graudenz, welcher ſich für die Förderung
der ſchwediſchen Heilgymnaſtik eifrig intereſſirt und in ſeinem
jetzigen Wohnorte auch ein gymnaſtiſches Jnſtitut nach Ling's Methode
begründete, gedenkt nächſtens ſich hier gänzlich niederzulaſſen. Gegen-
wärtig befindet ſich bei ihm der Lehrer der Gymnaſtik, Dr. Nitzſch aus
Freiberg, den die ſächſiſche Regierung zu ihm geſendet, um den Be
trieb der ſchwediſchen Heilgymnaſtik kennen zu lernen. (Pr.

Stuttgart, den 16. Dezember. Der heutige „Staats Anzeiger“
für Würtemberg theilt in einer Wiener Korreſpondenz Näheres mit über
die Miſſion des Freiherrn v. Bruck nach Berlin. Es heißt dort: „Zu
nächſt bezieht ſich die Sendung des Hrn. v. Bruck, der, nebenbei be
merkt, mit ſehr ausgedehnten Jnſtruktionen nach Berlin abgereiſt iſt,
darauf, eine weitere Annäherung des zollvereinsländiſchen und des
öſterreichiſchen Zolltarifes anzubahnen, zu welchem Ende die
Manufaktur- und Fabrikatenzölle des Zollvereins von Sei-
ten Preußens erhöht werden ſollen. Ferner wird Herr v. Bruck
dem k. preuß. Kabinete in Bezug auf den Vertrag A. der Darmſtädter
Vereinbarung die entgegenkommendſten Propoſitionen ſtellen und zugleich
auf den Termin für die ſpäter einzutretende Handelseinigung verzichten,
wogegen man aber von Preußen erwartet, daß es von ſeinem Grund-
ſatze der Priorität des Zollvereins Abſchluſſes abgehen und den Handels
vertrag mit Oeſterreich bis auf den Punkt der Ratifikation feſtſtellen
werde. Hiernach dürfte es alſo feſtſtehen, daß der Zollverein nicht ge
fährdet, ſondern fortbeſtehen wird, und daß mit Oeſterreich ein Handels
vertrag abgeſchloſſen werden wird, woraus ſich aber von ſelbſt die Un
zuläſſigkeit jener Angaben herausſtellt, nach denen die ſüd und mittel
deutſchen Staaten einerſeits mit Preußen und andererſeits mit Oeſterreich
einen Handelsvertrag abſchließen ſollten.“

Frankfurt, den 17. Dezember. Der Bundestagsgeſandte für die
Großherzoglichen und Herzoglichen Sächſiſchen Häuſer, Staatsrath Frhr.
v. Fritſch, hat unterm 11. d. dem Königl. Preuß. Bundes Präſidial-
Geſandten v. BismarkSchönhauſen eine Note des Herzogs von
Koburg-Gotha in Betreff der SchleswigHolſteinſchen Offi

(H.ziere überreicht. C.)Frankreich.
Paris, den 16. Dezember, Abends. Der „Moniteur“ bringt eine

Skizze der Finanzlage am Jahresſchluß, die als völlig befrie
digend dargeſtellt wird ferner einen neuen Artikel über die Amneſtie-
frage und geforderte Unterwerfungs Erklärung das Wort „proſkri
Wie müſſe aus der Preſſe verſchwinden, wie es in den Geſetzbüchern
ehle.

Wegen des untergeſchobenen Begnadigungsgeſuchs von Chavoix
iſt eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet.

Geſtern wurden die Waldungen von Bretueil und Saint-Di-
zier verkauft; bald werden die letzten Orleansſchen Erbgüter ver
äußert ſein.

Das wirkliche Defizit des Jahres 1852 beläuft ſich, dem
„Moniteur“ zufolge, nur auf 40 Millionen „wofür indeß das Syſtem
der ſchwebenden Schuld mehr als binreichende Hülfsmittel darbietet“
das eigentliche beträgt 101 Millionen (47 Mill. mehr als veran
ſchlagt), aber 35 Mill. Mehreinnahme und 26 Millionen nicht erſchöpf-
ter Kredite, zuſammen 61 Mill. ſind wieder in Abzug zu bringen. Mit
Stolz weiſt das amtliche Organ auf den beſonderen Umſtand hin, daß
der diesjährige Monat November allein 9'/, Million Mehrertrag ge
liefert hat, als der November 1851, „der letzte Monat der parlamen-
tariſchen Agitationen.“

Der Kaiſer machte geſtern Nachmittags einen Spazierritt
nach St. Cloud und war Abends in der großen Oper. Der „Con
ſtitutionnel“ macht heute das Nicht zuſtandekommen der Heirath
des Kaiſers mit der Prinzeſſin Waſa zu einer offiziellen Sache,
indem er unter Bezugnahme auf die Nachricht der „Kaſſeler Z.“ von
der Verlobung der Prinzeſſin Carola mit dem Prinzen Albert von Sach
ſen erklärt: „dieſe Verbindung ſei ſchon lange beabſichtigt geweſen, und
man habe, um davon zu ſprechen, nur auf die Zuſtimmung Jhrer
königl. Majeſtäten gewartet.“ Wie verlautet, iſt das Palais Royal
dem Prinzen Murat zur Wohnung beſtimmt. Der Marſchall Mag
nan, Ober Befehlshaber der Armee von Paris, wird in Zukunft das
den Tuilerieen gegenüber gelegene Haus der Straße Rivoli bewohnen.
Daſſelbe wurde unter Ludwig Philipp vom Staate angekauft, weil es
dem einen Flügel der Tuilerien gerade gegenüberliegt und ſich zu Mord
Attentaten ſehr eignet.

Für Paris liegen der Seine Präfektur ungeheure Bauplane
vor. Es ſoll u. A. ein Tunnel von der Ringbahn nach den Central



hallen unter der Stadt durchgeführt werden, die ſich dann jeden Mor-
gen verproviantirt finden würde, ohne zu wiſſen, wie und woher.

Abd-el-Kader ſoll ſeinen Bekannten beim Abſchiede ver
ſprochen haben, im Mai den Krönungsfeſten beizuwohnen. Bei der
Abreiſe von Amboiſe übergab er dem ihn beſuchenden Pfarrer 400 Fr.
für die Armen und ſchenkte ihm einen prächtigen Kronleuchter. Die
Spielhäuſer ſollen dahier zwar hergeſtellt werden, jedoch auf anderen
Grundlagen, als früher. Der niedrigſte Satz ſoll nämlich 100 Fran-

ken ſein. (K. Z.)Großbritannien und Jrland.
London, den 16. Dezember. Der Hof verläßt am 23. d. M.

Osborne und geht wieder nach Windſor, um die Weihnachts Feiertage
daſelbſt zuzubringen. Der Prinz von Leiningen bleibt wahrſcheinlich
als Gaſt der Königin in Osborne, bis ſie nach Windſor überſiedelt.

Lord Palmerſton iſt ſeit einigen Tagen ans Haus gefeſſelt, in
dem er an der Gicht leidet, einem Uebel, welches die Plage vieler eng-
liſchen Staatsmänner geweſen iſt. Keinen hat vielleicht dieſe Krankheit
ärger heimgeſucht, als den großen Lord Chatham. Doch ſchützte dieſer
ſie auch manchmal blos vor, um Verlegenheiten bei Hofe oder im Par-
lamente zu entgehen. Der jetzige Premier Miniſter, Earl von Derby,
zählt gleichfalls die Gicht zu ſeinen Hauptfeinden. Der geſtern in
Guildhall Statt gehabte Polen Ball iſt ziemlich glänzend ausgefallen.

Die Times bringt heute einen Leit Artikel über die letzten Vor
gänge in Spanien. Jn welchem Geiſte derſelbe abgefaßt iſt, mag
man aus folgendem kurzen Satze enehmen: „Die Miniſter der Krone,
deren Oberhaupt Bravo Murilklo iſt, ſind Männer, von denen es ſchwer
iſt, mit allzu großer Geringſchätzung zu ſprechen.“

Admiral Sir T. Briggs, Ober Befehlshaber des Hafens von
Portsmouth, iſt heute früh plötzlich geſtorben.

Belgien.
Brüſſel, den 16. Dezember. Der heutige 62. Geburtstag

des Königs wurde in üblicher Weiſe feſtlich begangen. Der
Senat hat heute den Geſetzentwurf bezüglich der Beleidigungen gegen
fremde Souveraine in ſeiner Geſammtheit mit 30 gegen 9 Stimmen
angenommen. Blos zu Art. 1 wurde ein Amendement vorgeſchlagen,
jedoch verworfen.

Schweiz.
Aus der Schweiz, den 14. Dezember. Jn Folge der von der

franzöſiſchen Regierung und dem Senat der freien Stadt Frankfurt, in
dem Kriminalverfahren gegen den bisherigen Grimſelwirth Zvbach
bei dem Regierungsrath von Bern geſtellten Anträge, iſt zur allſeitig
umfaſſenden Leitung deſſelben ein eigener Unterſuchungsrichter beſtellt
worden. Was man in der den Dr. Wohlfahrt, von Frankfurt a. M.,
und die beiden Brüder Leonard, von Paris, im Beſonderen betref-
fenden Angelegenheit noch weiter erfährt, iſt das Folgende: Die drei
eben Genannten hatten Nachmittags das Grimſelhoſpiz verlaſſen und
ſich nach Obergeſtelen, in Wallis, begeben, wo ſie übernachteten.
Am nächſten Morgen brachen ſie ohne Führer, aber in Geſellſchaft eini-
ger Maulthiertreiber, die eine kleine Strecke weit mit ihnen denſelben
Weg verfolgten, nach dem Griesgletſcher auf, um über denſelben (der
flach iſt und ohne Gefahr ſelbſt mit Pferden beſchritten wird) nach dem
piemonteſiſchen Pommat oder Formazzathal ſich zu begeben. Noch ehe
ſie den Gletſcher erreichten, trafen ſie mit einem italieniſchen Kryſtall-
händler zuſammen, gegen den ſie ſich äußerten, ſie wollten im oberſten
Theil des Eginenthals botaniſiren und am Gerenhorn, dem Rhone-
gletſcher und der Maienwang vorüber zur Grimſel zurückkehren. Von
da an weiß man nichts mehr von ihnen. Jhre Baarſchaft, die ſie bei
ſich trugen, ſoll gegen 2000 Fr. in Gold betragen haben. Sobald ihr
Verſchwinden bekannt wurde, thaten die Verwandten wie die Behörden,
namentlich Herr Hermann Heinrich Wohlfahrt, in Frankfurt a. M.,
alles Mögliche, um über ihr Schickſal Gewißheit zu erlangen. Man
ſetzte bedeutende Belohnungen aus für den, welcher ſichere Mittheilun-
en über das Schickſal der Verſchwundenen machen könne; keine Mühe,

ein Opfer wurde geſcheut, alles vergebens. (Fr. P.-3.)
Griechenland.

Athen, den 7. Dezember. Senat und Kammern haben be-
züglich ihrer inneren Hausordnung alle Wahlen beendigt, und das
Miniſterium hat, obwohl mit geringer Majorität allenthalben ſeine
Kandidaten durchgebracht. Von dieſer Seite könnte das Miniſterium
in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung noch auf eine längere Lebensfriſt
hoffen allein von Seiten der Meinung außerhalb der Kammern, die
in vielen Dingen von jener abweicht, erwartet man mit Ungeduld wenig-
ſtens eine theilweiſe Veränderung. Unſere Witterungsverhältniſſe
ſind außergewöhnlich. Wahre Sommertage ziehen an uns vorüber.
Tiefblauer, wolkenloſer Himmel, prachtvolles Farbenſpiel in Land und
Meer, weiche laue Lüfte des Tages, kalter erfriſchender Hauch des
Morgens und Abends bilden die charakteriſtiſchen Merkmale des heuri-
gen Winters; Alles treibt und ſproßt und grünt und blüht, wie in
der ſchönſten Frühlingszeit. (Trieſt. Z.)Türkei.

Von der Adria, den 11. Dezember. Man würde irren, wenn man den
Aufſtand in Montenegro als vereinzelt anſähe. Er iſt in vollem Zuſam
menhange mit einer Revolution, die ſich unter allen ſlaviſchen Stämmen
in der europäiſchen Türkei organiſirt zu haben ſcheint. So hören wir,
daß ein Häuptling in Ober Albanien der Name wird nicht genau

angegeben ſich gegen die Pforte aufgelehnt hat, und mit einem Heer
von 10,000 Mann den Kampf mit den türkiſchen Truppen, die ihm
entgegenziehen würden, behaupten will. Andererſeits wird aus Moſtar
berichtet, daß die Gebirgsbewohner der Herzegowina die Zahlung
der Steuern und anderer Auflagen verweigert und erklärt haben, jeder
Gewalt ſich mit aller Macht zu widerſetzen. Die Gewißheit, im Noth
fall nicht nur bei dem ſlaviſchen Theil Albaniens, ſondern auch bei jenem
anderer Provinzen Unterſtützung, mindeſtens durch Widerſtand gegen die
Pforte zu finden, erklärt es auch, daß die Montenegriner, die allenfalls
auf Razzias, aber nicht auf einen Kampf in offener Schlacht eingeübt
ſind es wagen konnten, den türkiſchen Truppen auf türkiſchem Boden
entgegenzuziehen. Sie wiſſen, daß die osmaniſche Heeresmacht ihnen
gegenüber nicht ſehr bedeutend werden kann, da ſie auch auf anderen
Seiten in Anſpruch genommen wird. Uebrigens iſt der Todesmuth
der Montenegriner wirklich groß. Sie haben abſichtlich die ganze Be
ſatzungsmannſchaft der von ihnen eroberten Feſtung Zabliak niederge-
macht, damit die nun in derſelben zurückgelaſſenen Montenegriner, die
bei einer Wiedereroberung derſelben keinen Pardon von den Türken zu
erwarten haben, ſich mit völliger Aufopferung ihres Lebens ver-

theidigen. (A.Vermiſchtes.
S (135. Aufl.) Hauskreuz

(136. Räthſel.)
Wer es ſchlägt, den beißt's,
Wer's macht, den verdreußt's.

[Notizen über Kunſt und Literatur. Eine Reihe intereſſanter
Briefe unſeres verſtorbenen Dichters Chamiſſo, die in keiner Ausgabe
ſeiner Geſammtwerke vorhanden, bringen die Hamburger „Jahreszeiten“.
Sie ſind an die Schweſter Varnhagen's, die Gattin des Arztes Aſſing
in Hamburg, gerichtet, und es ſpricht ſich in ihnen jene innige und zarte
Denkungsweiſe des liebenswürdigen Dichters aus, die ihn all' ſeinen
Verehrern ſo werth gemacht.

Der einſt als ſtrenger Lutheraner und origineller Kanzelredner
berühmte Klaus Harms in Kiel läßt ſich jetzt wieder einmal verneh-
men und zwar als „Vor- und Fürrehner“ der plattdeutſchen Gedichte
in der Mundart der Dithmarſchen vo Klaus Groth. Dieſe Gedichte,
unter denen der „Fiſchtog ma Fiel“ als unübertrefflich gerühmt wird,
mußten wohl Harms beſonders anſpre z en, denn er iſt ja eines Wind
müllers Sohn aus dem Dithmarſchen.

Die „Weſer Zeitung ſchreibt: Das neueſte 88. (und 89.)
Heft der bei Brockhaus erſcheinenden Gegenwart enthält einen Ar
tikel über „„Die Freie Stadt Bremen in ihrer politiſchen und eultur-
geſchichtlichen Entwickelung“, der die höchſte Beachtung verdient. Denn
ſchwerlich wird eine deutſche Stadt ſich einer gleich vollſtändigen wohl-
geſchriebenen und verſtändig komponirten Skizze ihrer ganzen Vergangen-
heit und Gegenwart zu erfreuen haben, wie unſere freie Stadt in die
ſem Aufſatze.

Meteorologiſche Beobachtungen.

18. Oezember Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr, Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 329,22 Par. L. 333,48 Par. L. 338,42 Par. L. 333,71 Par. L.

Dunſtdruck 2,83 Par. L. 2,31 Par. L. 1,76 Par. L. 2,30 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 89 pCt. 84 pCt. 83 pCt. 85 pCt.
Luftwärme 5,2 Gr. Rm. 3,6 Gr. Rm. 0,6 Gr. Rm. 3,1 Gr. Rm.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Auguſte König und Friedrich Liebig (Radegaſt

und Gommern). Emilie Michael ſon und Kaufmann Leo Franck
(Hettſtädt und Hildesheim).

Getraut: Friedrich Heyne und Minna Heyne geb. Bun
genſtab (Magdeburg und Calbe a. d. S.). Julius Heucken
kamp und geb. Eiſenſchmid (Eiſenwerk Friedrichshütte bei Hof).
Emil Arndt und Lina Arndt geb. Rouſſel (Neuſtadt Magde-
burg). Hauptmann Guſtav Braun und Helene Braun geb.
v. Henniges (Halberſtadt).

Geboren: Hülfsprediger u. Lehrer Fr. Weſt, eine Tochter (Deſſau).
Lieutenant Baron Digeon v. Monteton I., ein Sohn (Aſchers

leben). Direktor F. Hanſi, eine Tochter (Naumburg). K. Zapff,
ein Sohn (Cichoriendarre Aken a. d. E.). H. Vorbrodt, ein
Sohn „(Angern). Th. Faber, eine Tochter (Gotha). Carl
Schnöckel, eine Tochter (Plauen im ſächſiſchen Voigtlande). Ro
bert Raebel, ein Sohn (Magdeburg). Wilhelm Oertel, ein
Sohn (Friedrichſtadt). Lehrer F. Schuſter, ein Sohn (Weißenfels).

Geſtorben: Lehrer Carl Gerhardt (Calbe a. d. S.). An
dreas Behr, ein Sohn, Fritz (Schartan bei Burg). Kaufmann
Chriſtian Schmeckebier (Loburg). Amtmann Guſtav Müncker
(Quenſtedt). Frau Homberg geb. Louiſe Grobe (Quedlinburg).

Partikulier Gottfried Donner (Quedlinburg). Maler und
Lithograph Wilh. Bäſeler (Dresden). Adolph Lieſengang
(Deſſau). Frau Brinckmann geb. Wilhelmine Mähns (Hal-
berſtadt). Lympius, eine Tochter Marie (Halberſtadt). Bu-
reauaſſiſtent Kutſch mann (Quedlinburg). Kreisrichter Eichel

(Oſterwieck). Frau Schenkwirth Fr. Pretſch (Naundorf).

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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